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den 17 Auguſt 900
Reichstag und Chinapolitik

Zu der neuerdings und wie wir in unſerem Leitartikel im
Abendblalte vom Dienstag dargethan haben nicht ganz zu
Unrecht von den verſchiedenſten Seiten anläßlich der neueſten
Wendung in der Chingpolitik der deutſchen Regierung an
geregten Einbernfung des Reichstages wird uns halboffiziös
geſchrieben

Als Aufang Juli die Einberufung des Reichstags wegen
der China Wirren begehrt wurde verſchob der Staatsſekretär
des Reichsamts des Jnnern Dr Graf Poſadowsky den
Antritt ſeines Urlaubs Der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts Graf Bülow war wie zuverläſſig verlautet damals
durchaus nicht ab geneigt dem Reichstage gegen
überzutreten und wenn man es ſo nennen darf das
chineſiſche Programm des Auswärtigen Amts darzulegen Die
Berathungen welche in der erſten Juliwoche zwiſchen den
maßgebenden Perſönlichkeiten des Reichsdienſtes gepflogen
wurden ſührten zu dem Ergebniſſe daß es nicht für
möglich gehalten wurde zu jener Zeit bereits
eine förmliche Etatiſirung der Forderungen für
China zu bewirken Ueberdies glaubte man in Bundes
rathskreiſen Rückſicht darauf nehmen zu müſſen daß nach einer
ſelten langen und arheitsreichen Tagung viele Reichstags
ab geordneten der Ausſpannung dringend bedürften Es wurde
demgemäß davon Abſtand genommen die Einberufung des
Reichstags dem Kaiſer zu empfehlen ſtatt deſſen aber der
Ausſchuß ſür auswärtige Angelegenheiten zum Zufammentreten
veranlaßt weil Staatsſekretär Graf Bülow den Wunſch hegte
ſich gegen den Vorwurf zu ſchützen als ob er irgend einen
Schritt und irgend eine Maßregel an Allerhöchſter Stelle be
fürworten oder in Nebereinſtimmung mit den Jntentionen der
Aklerhöchſten Stelle in die Wege zu leiten ſuche ohne daß er
ſich der Uebereinſtimmung der in dieſem Falle mit zum Rathen
und Thaten berufenen Einzelſtaaten vergewiſſert habe Der
Wahrheit gemäß iſt damals aus der Sitzung des
Bundesrathsausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten ge
meldet worden daß der Vorſitzende Miniſterpräſident Frhr
von Crailsheim dem Staatsſekretär Grafen Bülow ſeine
vollſte Anerke nnung ansſprach weil er auch in dieſem Falle
als der richtige Mann an dem Platze den er einnehme ſich
bewährt habe Jm Rahmen des Programms das
damals ſeitens des Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten
vollſtändige Billigung erfuhr iſt die Chinapolitik der
verbündeten Regierungen weiter fortgeführt worden
Wenn ſich neuerdings Stimmen für die Einberufung des
Reichstags erheben ſo kann ein ſolches Verlangen nach Lage
der Dinge wenn demſelben Folge gegeben werden ſollte nichts
anderes bezwecken als daß Graf Bülow aus dem von ihm
knapp genug bemeſſenen Urlaub herausgetrieben und der
Reichskanzler bezw der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts
Frhr von Thielmann gezwungen würden dem Reichstag
die Bewilligung eines Chinakredits zu empfehlen Eine
Etatiſirung der Chinaforderungen läßt ſich
augenblicklich ebenſowenig wie im Anfang Juli
bherbeiführen

Wenn die vorſtehenden Darlegungen den Zweck verfolgen ſollen
den Wunſch nach Einbernfung des Reichstages als wenig
begründet erſcheinen zu lafſen ſo verfehlen ſie die Abſicht voll
ſtäudig Ausſchlaggebend für das Verlaugen daß die Regierung
den Reichstag hören möchte war in der konſervativen und

agrariſchen Preſſe ſowohl wie in den nationalliberalen liberalen
und Centrumséorganen übereinſtimmend die Beſürchtung daß
die Ernennung des Grafen Walderſee zum Oberbefehlshaber
in China Deutſchland in Oſtaſien feſter engagiren könnte als
es die deutſchen Jntereſſen zu rechtfertigen vermögen daß die
Reichsregiernng nolens volens durch den Gang der Ereigniſſe
darauf hingedrängt werden könnte in den gegenwärtigen Wirren
im Oſten die Rolle einer Vormacht zu übernehmen eine Rolle
die man wegen der leicht eintretenden Komplikationen mit
anderen Mächten in den weiteſten Kreiſen des Volkes vermieden
zu ſehen wünſcht Das Volksempfinden pflegt in derartigen
Dingen oft recht feinfühlig zu ſein und es wäre eine Frage
recht wohl der ernſteſten Prüfung werth ob die Regierung gut
daran thnt ſich über dieſe Stimmung im Volke hinwegzu
täuſchen Die Begeiſternng die anfangs das ganze Reich durch
wehte als deutſche Truppen hinausgeſandt wurden um für die dem
deutſchen Namen und dem deutſchen Anſehen zugefügte Kränkung
und Mißachtung Genugthuung zu holen hat das kaun nur
der leugnen der Augen und Ohren allen Aenßernugen ver
ſchließt eine merkbare Dämpfung erfahren weil man ſich eben
des Gefühls nicht erwehren kann als ſtrebte das Vorgehen des
Reiches in Ching einem weſentlich weiteren Ziele zu als dem
welches in dem kürzlich bekanntgegebenen Programm der Re
giernng geſteckt worden iſt Daß wie in der obigen Aus
laſſung behanptet wird dieſes Programm heute noch maß
gebend iſt erweckt überall Zweifel und ſchon deshalb ſollte die
Regierung ſich nicht ſo entfernt halten von der Erwägung ob
die Volksvertretung nicht beſſer doch zu hören ſei Die Koſten
welche die China Expeditionen verurſachen ſtehen erſt in zweiter
Linie aber auch dieſe Seite der Angelegenheit ſpricht nur für
eine Befragung des Reichstags zumal es ausgeſchloſſen er
ſcheint daß die Expeditionskoſten bisher immer noch aus vor
handenen Mitteln gedeckt werden könnten Was darüber hinaus
ausgegeben wird aber unterſteht dem Bewilligungsrecht des
Reichstags und hierdurch wird zumal wenn die Rüſtungen in
dem Umfange fortgeſetzt werden wie man ſie gegenwärtig be
treibt die Sache auch zu einer Verfaſſungsfrage

Wir glauben die leitenden Kreiſe werden ſich am Ende doch
entſchließen müſſen den im Veolke herrſchenden Bedenken
Rechming zu tragen zum mindeſten aber würden ſie gut davan
thun amtlich und in aller Form neue Erklärungen be
züglich der gegenwärtigen Stellung des Reiches zu den Er
eigniſſen in Oſtaſien zu geben und dabei auch anf die finanzielle

Seite der Frage einzugehen Sch
Dentſches Reich

Die Reform der Krapkeunverſicherung und die Fraueuſfrage

Jn der Sozialen Praxis ſetzt Regierungsrath Profeſſor
Dr P Mayet auf das Klarſte auseinander weshalb die ge
plante Reform des Krankenverſicherungs geſetzes
insbeſondere für die beruflich arbeitenden Frauen von
großer Bedeutung iſt Mayet zeigt zuerſt daß eine Ausdehnung
des Krankenverſicherungszwanges auf alle der Jnvalidenver
ſicherung unterliegenden Perſonen namentlich den Frauen zu gute
kommen würde weil 2,3 Millionen Frauen der Wohlthaten der
Krankenverſicherung neu theilhaftig werden würden Ferner hat
die Beſeitigung der Gemeinde Krankenverſicherung durch ihre
Verſchmelzung mit den Ortskraukenkaſſen eine hervorragende
Wichtigkeit für die Frauen Der Geineinde Krankenverſicherung
iſt nämlich ſonderbarerweiſe bisher die Wöchnerinnen Unter

ſtützung nicht vorgeſchrieben während die Orts auch die Be
triebs Bau und Jnnungs Krankenkaſſen als Mindeſtleiſtung
eine Unterſtützung in Höhe des Krankengeldes an Wöchnerinnen

welche innerhalb des letzten Jahres vom Tage der Entbindung
ab gerechnet mindeſtens ſechs Monate hindurch einer auf Grund
des Krankenverſicherungsgeſetzes errichteten Kaſſe oder einer
Gemeinde Krankenverſicherung angehört haben auf die Dauer
von mindeſtens vier Wochen nach ihrer Niederkunft und ſoweit
ihre Beſchäftigung nach den Beſtimmungen der Gewerbeordnung
für eine längere Zeit unterſagt iſt für dieſe Zeit gewähren
müſſen Da die in die reichsgeſetzliche Krankenwverſicherung ein
gegliederten Hilfskaſſen die Mindeſtleiſinng der Gemeinde
Krankenverſicherung gewähren müſſen würde die Reform ſich
auch auf ſie erſtrecken alſo reichlich eine halbe Million
Frauen die ſchon jetzt verſichert ſind und trotzdem der obli
gatoriſchen Wöchnerinnen Unterſtützung entbehren würde dieſe
nunmehr erhalten Treten nun noch neu 2,3 Millionen Frauen
die jetzt nur in der Jnvalidenverſicherung Mitglieder ſind hinzu
ſo würde die Wöchnerinnen Unterſtützung die jetzt nur für
1,4 Millionen Frauen Geltung hat eine ſolche für 4,2 Mil
lionen gewinnen Die Bedeutung dieſer Einrichtung würde
ſich alſo verdreifachen Die Reſorm der Krankenverſicherung
ſoll hauptſächlich vorgenommen werden um durch Verlängerung
der geſetzlichen Unterſtützungsdanuer der Krankenkaſſen auf
26 Wochen den Zuſammenhang zwiſchen der Kranken und Jn
validenverſicherung herzuſtellen Dieſe Verlängerung der Unter
ſtützungsdauer iſt von befonderer Wichtigkeit für das weibliche
Geſchlecht denn an den länger als ein Vierteljahr dauernden
Krankheiten iſt es ſtärker betheiligt als das männliche Da die
Erklärung hierfür nicht allein in der phyſiſchen Natur des
Geſchlechtsunterſchiedes ſondern auch in der weiblichen Schen
ſich von dem männlichen Arzt behandeln zu laſſen geſucht
werden darf ſpricht ſich Mayet aus Gründen der Humanität
wie der finanziellen Erſparniß für die Zulaſſung weiblicher
Kaſſenärzte aus

Die ſiskaliſchen Kohlengruben und der Kohlenmangel

Um zu ermitteln wie weit die fiskaliſche Grubenverwaltung
den Bedürfniſſen des Gemeinwohles die durch eine Mon opoli
ſirung des Kohlenhandels ſchwer bedroht werden könnken
entgegengekommen iſt hat die Schleſ Ztg an zuſtändiger
Stelle Erkundigungen eingezogen Die ihr gewordene Auskunft
lautet

Selldem die Königliche Centralverwallung den Verkauf der
Kohlen der fiskaliſchen Gruben übernommen habe ſeit dem
Jahre 1893 ſei dieſelbe beſtrebt geweſen die fiskal iſſchen
Kohlen vorwiegend direkt an Verbraucher ohnejede Vermittlung abzu ſetzen Jn welchem Umfange dies
gelungen ſei gehe darans hervor daß gegenwärtig etwa
77 v H der ſiskaliſchen Kohlen an Verbraucher und mir
23 v H an mehrere leiſtungsſfähige Händler abgeſetzt würden
Die Abgabe der fiskaliſchen Kohlen an Händler vollſtändig ein
zuſtellen erſcheine nicht wünſchen s werth Jn Belracht
komme hierbei einmal daß die Thätigkeit der Händler für die
Zeiten ungünſtiger Konjnnkturen nicht völlig entbehrt werden
könne weil daun der Andrang der Verbraucher zum direkten
Bezuge der fiskaliſchen Kohlen erfahrungsgemäß recht gering
ſei und für einen gleichmäßigen Abſatz im Jntereſſe des Be
triebes und der Arbeiter unbedingt Sorge getragen werden müſſe
Es könne aber von den Händlern nicht verlangt werden ſich in den
Zeiten ſchlechter Konjunkturen für den Vertrieb der fiskaliſchen
Kohlen zu intereſſiren wenn ihnen bei ſtarker Nachfrage die Ab
gabe rundweg verweigert werde Thatſächlich hätten auch die
Händler in ſolchen ungünſtigen Zeiten den fiskaliſchen Gruüben
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Kaiſer Franz Joſef
Zu ſeinem ſiebzigſten Geburtstage 18 Auguſt

Von Th v Liska
Jn der ſtillen Zurückgezogenheit der Sommerreſidenz zu Jſchl

begeht Kaiſer Frauz Joſef von Oeſterreich ſeinen ſiebzigſten
Geburtslag Bei der Liebe mit der ſeine Völker an ihm
hängen bei der Verehrung die ihm überall gezollt wird hätten
an dieſem Tage ſchon großartige Ovationen für den greiſen
Monarchen in Scene geſetzt werden können Doch der Kaiſer
entzieht ſich allem Feſtesjubel und allen Ehreubezeugungen
Er wünſcht keine laute Feier keine prunkvollen Veranſtaltungen
keine Verherrlichungen der Kroue deren Glanz wie er es oft
erfahren mußte vor ſchweren Prüfungen und bitterem
Herzeleid nicht ſchützt Die Feſtlichkeiten würden ſeiner ernſten
Stimmung nicht entſprechen Man wird das Gefühl das
ihn leitet würdigen und keine lärmende Störung in den ſtillen
Gedenktag bringen zu dem er die Vollendung des ſiebzigſten
Lebensjahres geſtalten will Nur die treuen Jſchler werden
Mittel und Wege finden dem Souverän wenigſtens ein ſtummes
Zeichen zu geben wie ſie in Liebe das Feſt begehen Bei Aubruch
der Nacht will jeder ſein Lichtlein ins Fenſter ſiellen und von
den Bergen die Jſchl umkränzen werden die Höheufener auf
flammen Solche nächtlichen Jilumingtionen in den Bergen
geſtalten ſich ſeenhaft Dieſer leuchtende Gruß wird alles
n womit man heuer in der Traunſtadt den Kaiſertag

Vor ſeg Jahren am 18 Auguſt 1830 erblickte Franz
Joſef als Sohn des Erzherzogs Franz Karl und der Erz
herzogin Sophie geborenen Prinzeſſin von Bayern das Licht
der Welt Die Verhältniſſe im Kaiſerhaufe brachten es mit
ſich daß der kleine Erzherzog frühzeitig als dereinſtiger Thronu
e angeſehen wurde Kaiſer Ferdinand war kinderlos
er nächſte Agnat der Kroue Erzherzog Frauz Karl fühlte

wicht den Beruf in ſich über ein großes Reich als Herrſcher
r So wurden ſchon frühzeitig die Studien des
en Franz Joſef in der Weiſe geleitet daß ihm die ernſte

Vorbereitung für den künftigen hohen und ſchweren Beruf
nicht fehle Ein Heer von Erziehern bewegte ſich um den
Prinzen und um allen Anſorderungen gerecht zu werden ge
wöhnle ſich Franz Joſef ſchon damals an eine umfaſſende und
ſorgſame Ausnützung der Arbeitszeit Er hielt es ſpäter als
Kaiſer wie er es als Prinz gehalten und wenn noch alles
ſchläft und tiefes Dunkel die Stadt umfängt flammt fogar
heute noch im Arbeitszimmer des Monarchen Licht auf Jm
Sommer um 3 Uhr im Winter um 4 Uhr morgens verläßt
er das Lager um ſich den Staatsgeſchäften zu widmen

Beſonderes Talent zeigte der Prinz für Sprachen Er
eignete ſich nicht blos raſch alle europäiſchen Weltſprachen an
auch die vielen niederen Jdiome der polyglotten öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie wußte er bald zu bewälkigen Und als
er mit ſiebzehn Jahren bei einer Feierlichkeit als Vertreter
des Kaiſers in der Kongregation des Peſter Komilats erſchien
waren die Magyaren nicht wenig überraſcht daß der Erzherzog
eine Rede in tadelloſem Ungariſch halten konnte Beſondere
Vorliebe zeigte der Prinz für militäriſche Studien Sein
militäriſcher Erzieher damals Oberſt ſpäter Feldzeugmeiſter
v Hauslab wußte es allerdings ſo einzurichten daß die
militäriſche Ansbildung nicht blos gründlich ſondern auch in
einer Weiſe geſchah daß der Erzherzog Geſchmack daran finden
konnte Der Prinz wurde in allen Waffengattungen einexerzirt
und trug nacheinander die Monktur eines Jnfanteriſten eines
Ulauen eines Kanoniers Er mußte ſeinen Dienſt thun wie
jeder andere Rekrut und mit den anderen Rekruten Er mußte
auch die Kanonen bedienen wie jeder audere laden und nachſchieben und manche andere micht ungefährliche Handgriffe er

lernen Er gewann den militäriſchen Staud außerordentlich
lieb und fühlte ſich ſein ganzes Leben laug als Militär Jn
Wien ſah man ihn gar niemals anders als in der militäriſchen
Uniform Blos in den Bergen wo er zur Jagd die er ſehr
liebt ein Jägergewand auzulegen pflegt und einige wenige mal
an Badeorten wo er einen Civilanzug trug legte er den
Uniformrock ab Einen Da ſoll er überhaupt nur einmal
im Leben getragen haben bei der Eröffnung des Suezkanals
Aber einmäl und nicht wieder, mochte ſich der Kaifer

Mit ſehr jungen Jahren kam der Erzherzog ins Feuer
Man ſchickte ihn im Frühling 1848 zu Radetzky der in Italien
kämpfte Der greiſe Feldmarſchall war davon nicht ſehr er
baut und nicht gewohnt ſich ein Blatt vor den Mund zu
nehmen machte er aus ſeinem Unmnthe kein Hehl

Kaiſerliche Hoheit, ſagte er Jhre Gegenwart bereitet
mir Schwierigkeiten Trifft Sie ein Ungiück ſo trage ich die
Verantwortlichkeit dafür Werden Sie gefaugen ſo können
alle Vortheile verloren gehen die die Armee mühſam und mit
ihrem Blute erringt

Der Erzherzog dachte einen Augenblick nach und ſagte Sie
haben recht Herr Feldmarſchall es war unklug geweſen mich
hierher zu ſenden Da ich aber einmal hier bin iſt es Sache
der Ehre auch hier zu bleiben

Dem Feldmarſchall gefiel dieſe Autwort und er machte keine
weiteren Einwände Nach Santa Lucia wo Erzherzog Franz
Joſef zum erſten male ins Schlachtgewühl kam berichtete dann
Radetzky ganz begeiſtert vom Erzherzog Züge der ufer
die er ſelbſt beobachtet hatte nach Wien Fühlte ſich Kaiſer
Frauz Joſef ſpäter immer als Soldat ſo hatte ihm die Armee
auch viel zu danken Es kam der Tag wo der oberſte Kriegs
herr in Oeſterreich einſah daß die wichtigen Heeresfragen wie
auch vieles andere in dieſem Reiche zöpſiſch oberflächlich und
ohne die nöthige Umſicht behandelt worden waren Von da
ab nahm er die Armee in ſeine eigeuſte perſönlichſte Obhut
und ihre gründliche Reorganiſation war ſein Werk Freilich
hatte er dabei am Erzherzog Albrecht einen geniglen Mit
arbeiter Unermüdlich wahrt der Kaiſer ſeither die Heeres
intereſſen und in dieſen Tagen namentlich da die inneren
Wirren in Oeſterreich beinahe das geſammte politiſche und
wirthſchaftliche Leben in der Monarchie jedenfalls aber in der
einen Hälfte derſelben gelähmt haben iſt es vornehmlich die
Armee die dieſem Stagte ſeine Großmachtſtellung wahrt

Die Ereigniſſe führten den jungen Erzherzog bald auf den
Thron Das Sturmjahr 1848 brachte auch in Oeſterreich
große Erſchütterungen hervor Das alte Oeſterreich hatte
gründlich abgewirthſchaftet die Völker waren wieder einmal
müde geworden ſich von einer Politik des Stumpſſinus be

a haben denn man ſah ihn niemals mehr in dieſem
eſtgehaßten aller Kleidimgsſtücke

en zu laſſen Jn den italieniſchen Provinzen inSilnc wogte der Aufruhr Wien erhob
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i eleiſtet und ihnen über vielfache Abſatzſchwien velde dec Ein weiterer Anlaß die Verbindun
mit den Händlern nicht völlig einzuſtellen liege darin da

hlreiche Verbraucher die fiskaliſchen Kohlen ſeit langen Jahren
urch die Vermittelung eines Händlers beziehen weil ihnen

dieſer Bezug aus gewiſſen Gründen wie z B wegen der
jängeren Kreditirung der frachtfreien Lieferung auf dem
Bahn oder insbeſondere dem Waſſerwege der Befreiung von
der Kautionsleiſtung uſw größere Bequemlichkeiten gewähre
als der direkte Bezug von der Grube Würde nun die Liefe
rung an Händler vollſtändig eingeſtellt werden ſo könnten

n zahlreichen und langjährigen Verbrauchern fiskaliſcher
ohlen ſchwere Verlegenheiten erwachſen Um auch in Zeiten

der ſtürmiſchen Nachfrage zu verhüten daß die Verbraucher
fiskaliſcher Kohlen beim indirekten Bezuge übervortheilt werden
könnten bei ren n e Kerlen r die Verpflich
tung auferlegt worden die Kohlen der fiskallſchen Gruben
nicht über den Preiſen der amtlichen Preisliſten
zu verkaufen und ſie müßten die gleiche Verpflichtung
auch Zwiſchenhändlern an welche ſie fiskalifche Kohlen
weiter verkaufen ſollten auferlegen Der Vorſchlag ſei
wohl gemacht worden die fiskaliſche Grpuben förderung anlide Agenten zum Verſchlelß an das Publikum zu feſten

reiſen zu vergeben Jedoch würde hierbei für die Regel
mäßigkeit des Äbſatzes nicht die ausreichende Sicherheit ge
boten ſein welche bei dem gegenwärtigen Verfahren vor

nden ſei Daß unter den jetzigen Verhältniſſen nicht alle
erbraucher Berückſichtigung finden könnten von denen viele

früher an den direkten oder den Bezug fiskaliſcher
Kohlen überhaupt nicht gedacht hätten als ſie Kohlen ander
weitig oft nur um Bruchtheile von Pfennigen billiger kaufen
konnten jleuchte ohne weiteres ein namentlich wenn man in
Betracht ziehe daß auch die Anforderungen der Eiſenbahn
und anderer Staatsverwaltungen erheblich gewachſen ſelen
und daß die Steigerung der Förderung an der Arbeiterfrage
ſcheitere Grundſätzlich würden jedoch die Beſtellungen aller
bisherigen Abnehmer auch ſolche welche nur einen Wagen
für ihren Hausbrandbedarf beziehen berückſichtigt und es
dürfte von keinem derſeiben eine gerechtere Klage erhoben
werden können Die ſeit einer Reihe von Jahren eingetretenen
Preiserhöhnngen ſeien zum großen Theil geboten geweſen
weil die Löhne und die Materialpreiſe in dieſer Zeit ſehr be
deutend geſteigert worden ſeien und weil auch eine Erhöhung
von Selbſtkoſten der Gruben dadurch bedingt werde daß der
Abban in immer größere Teufen vorrücke und daß die Gruben
i die Geſetzgebung in erheblich höherem Maße belaſtet
würden

Ueber die Mitt el die ſich die Bergwerksverwaltung vorbehalten
hat die von den Händlern eingegangenen Verpflichtungen zur
Ausführung zu bringen verlautet in dieſer Auskunft der Be
hörde leider nichts Die beiden Häuſer des Landtages werden
nicht umhin können ſich ernſtlich mit der Erörterung der
Kohlennoth zu beſchäftigen wenn nicht aus Veranlaſſung einer
Regierungsvorlage ſo doch auf Grund von Jnterpellationen und
Petitionen an denen kein Mangel ſein dürfte w

Politiſches
Das neue Saccharingeſetz das durch eine Reſo

lution des Reichstages gefordert worden iſt ſoll bereits
im Reichsamte des Jnnern ausgearbeitet worden und den nach
geordneten Stellen zur Begutachtung zugegangen ſein Das
Organ der Leitung des Bundes der Landwirthe äußert dazu
folgende Wünſche

Wir halten es für unbedingt nokhwendig daß das Geſetz
nachdem es die Berathungen des Bundesraths paſſirt hat
dem öffentlichen Urtheile unterbreitet werde Vielleicht iſt
es nicht unzweckmäßig jetzt ſchon einige Geſichtspunkte hervor
zuheben die in dem Geſetze unſeres Erachtens Beachtung
finden müſſen Zunächſt wird der Begriff des Saccharins
zu beſtimmen ſein Man wird unter dem Geſammtnamen
Saccharin alle künſtlichen Süßſtoffe zuſammenfaſſen müſſen
die ohne entſprechenden Nährwerth eine höhere Süßkraft als
Rüben und Rohrzucker haben Bei der gewerbsmäßigen Her
ſtellung aller Nahrungs und Genußmittel darf Saccharin
nicht zugeſetzt und Nahrungs und Genußmittel denen
Saccharin zugeſetzt worden iſt dürfen nicht feilgehalten und
verkauft werden Gewiſſe Ausnahmen für Kuranſtalten und
Krankenhäuſer wird man feſtſetzen dürfen Der gewerbs
mäßige Verkauf von Saccharin darf nur in Apotheken erfolgen
Will man etwas weiter gehen ſo kann vielleicht der gewerbs
mäßige Verkauf an anderen Orten von der Erlaubniß der
Steuerbehörde abhängig gemacht werden doch müßte dieſe Er
laubniß einigermaßen umgrenzt werden Daß die Saccharin
ſteuer nicht ausſchließlich nach dem Gewichte ſondern nach dem
Gehalte an chemiſch reinem Saccharin bemeſſen werden müſſe iſt
ſchon öfter ausdrücklich hervorgehoben worden Es wird ſich nicht
umgehen laſſen daß die Saccharinfabrikanten ebenſo unter
Steueraufſicht geſtellt werden wie die Spiritusbrenner uſw
Wenn Saccharin unter Steueraufſicht ausgeführt wird dann

kann es von der Steuer befreit werden Dagegen halten wir
eine Rückvergütung der Steuer für den Fall daß es aus dem
freien Verkehr zur Ausfuhr gelangt für unzweckmäßig ja für
ſchädlich Daß der Zollſatz auf ausländiſches Saccharin dem
Stenerſatze auf inländiſches entſprechen müſſe bedarf keiner
beſonderen Hervorhebung Wir wünſchen dringend daß min
deſtens dieſe Geſichtspunkte in dem neuen Geſetze entſprechende
Verwerthung finden

Die Großinduſtriellen der thüringiſchen Jn
duſtriebezirke haben wie aus Apolda gemeldet wird nach
dem Vorgang pommerſcher Jnduſtrieller die Reichsregierung um
Zulaſſung polniſch ruſſiſcher Arbeiter in den Jn
duſtriebetrieben erſucht

Die Leipziger Sozialdemokraten beſchloſſen mit 183 gegen
80 Stimmen Feſthalten an dem Beſchluſſe ſich unter der Geltung
des Dreiklaſſenſyſtems an den Landtagswahlen nicht
zu betheiligen Der Reichstagsabgeordnete Geyer vertrat
den entgegengeſetzten Standpunkt

Der nunmehr zur Veröffentlichung gelangte Finalabſchluß
der Reichshauptkaſſe ergiebt wiederum worauf die Berl Pol
Nachr aufmerkſam machen ein Zurückbleiben des als Reichszuſchuß an Jnvalibitärks und Altersverſiche
rung in den Etat eingeſetzten Betrages hinter der wirklichen
Ausgabe und ar diesmal um über eine Million Da der
Etatsanſatz ſich im Jahre 1899 auf 26,1 Millionen Mark belief
ſo ſind thatſächlich in jenem Jahre für die Jnvaliditäts und
Altersverſicherungsausgaben vom Reiche über 27 Millionen
Mark zugeſchoſſen Die zweite Hälfte der neunziger Jahre hat
ſich bezüglich des Verhaltens des Etatsanſatzes zur Wirklichkeit
ganz verſchieden von der erſteren geſtaltet Während nämlich in
dieſer die für den Reichszuſchuß etatiſirten Summen die that
ſächlichen Ausgaben weit überſtiegen ſind ſie in jener regel
mäßig hinter denſelben zurückgeblieben Jm Jahre 1895,/96
überſtieg der gezahlte Reichszuſchuß zur Jnvaliditäts und
Altersverſicherung den Etatsanſatz um etwa 1 Million 1896,97
um mehr als 1 Million 1897/98 um nahezu Million 1898
um 0,8 Millionen und 1899 um über eine Million Mark Es
iſt zweifellos daß an dieſer finanziellen Geſtaltung die außer
ordentliche Zunahme der Jnvalidenrenten die Schuld trägt denn
die Zahl der laufenden Altersrenten iſt in den letzten Jahren
ſogar ſtetig um etwas zurückgegangen Da die vom Reichs
Verſicherungsamte am Ende der einzelnen Vierteljahre über die
laufenden Renten gegebenen Ueberſichten auch zuletzt noch die
ſelbe Entwicklung für die Jnvalidenrenten aufweiſen ſo wird
man gut thun bei der Bemeſſung der Etatsanſätze hierauf wie
dies allerdings auch ſchon bei der für 1900 geſchehen iſt ein
gehendſte Rückſicht zu nehmen Man kann als ziemlich ſicher
annehmen daß ſich der Reichzuſchuß zur Jnvaliditäts und
Altersverſicherung in Wirklichkeit von Jahr zu Jahr wenigſtens
in der gegenwärtigen Phaſe der Entwicklung dieſes Verſicherungs
zweiges um bis 3 Millionen M ſteigert Mit dieſer Summe
wird man auch bei der Etatsauſſtellung rechnen müſſen und da
für 1900 der Etatsanſatz bereits der 30 Million nahegekommen
iſt ſo kann man demnach als ganz ſicher anſehen daß der nächſt
jährige Reichshaushaltsetat in der Poſition für den Zuſchuß zur
Jnvaliditäts und Altersverſicherung eine Summe aufweiſen wird
welche 30 Millionen überſchritten haben wird

Volkswirthſchaftliches

Die Ausfuhr von Kriegsbedarf aus Deutſchland
nach China iſt im Jahre 1899 gegenüber dem Vorjahr un
gemein ſtark geweſen An Kriegsgewehren ſind im Jahre
1899 aus Deutſchland nach China gegangen 3085 dz im Werthe
von 4,362,000 M gegen 1035 äz im Werkthe von 1,443,000 M
im Jahre 1898 Die Ausfuhr hat ſich alſo verdreifacht An
Schießpulver bezog China aus Deutſchland 2840 z im Werthe
von 852,000 wogegen im Jahre 1898 dorthin nur 2442 d
im Werthe von 513,000 M gingen Ferner läßt die ſtarke Aus
fuhr von Salpeter die von 3485 de im Werthe von 127,000 M
auf 7461 dz und 272,000 M geſtiegen iſt darauf ſchließen daß
auch in China ſelbſt die Pulverfabrikation in verſtärktem Um
fange betrieben worden iſt Artilleriezündungen und Patronen
mit Kupferhülſen ſowie Zündhütchen wurden 8438 dz2 im Werthe
von 2,531,000 M nach China ausgeführt gegen 5406 dz und
1,460,000 M in 1898 Geſchoſſe aus Eiſen oder vernickelt mit
Bleimänteln gingen aus 2236 de im Werthe von 377,000
während China im Jahre 1898 nur 3 z bezog Auch unter den
nicht beſonders genannten groben Eiſenwaaren deren Ausfuhr

nach China von 12,004 auf 14,454 dz und von 871,000 M auf
1,156,000 M geſtiegen iſt mögen ſich noch manche Kriegsbedarfs
artikel befinden Die Ausfuhr von Kanonenrohren nach China
betrug nach der deutſchen Statiſtik 61 äz im Werthe von 28,000
gegen 32 äz und 14,000 M im Jahre 1898 hat ſich alſo ver
doppelt iſt aber doch ſo auffällig niedrig daß nur anzunehmen
iſt der größte Theil der deutſchen Kanonenausfuhr nach China
ſei über fremde Länder gegangen Jm ganzen hatte die vor

ſtehend als ſicher nachgewieſene Ausfuhr von Kriegsmaterial aus
Deutſchland nach China einen Werth von 8,150,000 M gegen
3,430,000 M im Jahre 1898

s Der ſächſiſch thüringiſche Färberring dem
nunmehr auch ſämmtliche bisher noch ferngeſtandenen Färberelen
beigetreten ſind hat infolge der enorm geſtiegenen Preiſe der
Kohlen und ſämmtlicher anderer Rohmakerfalien die Farb und
Appreturpreiſe um 15 bis 30 Proz je nach den einzelnen Artikeln
erhöht Die Preiserhöhung tritt am I Okt d J in Kraft
Wagaren die mit vollſtändiger Farbdispoſition bis zum 30 Sept
1900 angeliefert worden ſind werden noch zu alten Preiſen aus
gerüſtet Die Konditionen ſind wie folgt feſtgeſetzt worden
Ziel 30 Tage mit 2 Proz Skonto ohne weitere Zinsvergütung
ab 90 Tage netto zahlbar in baarer Kaſſe Auf die Preiſe für
die Ausrüſtung wollener Damenkleiderſtoffe Alpacca und Halb
wolle wird eine Umſatzprämie von 2 bis 8 Proz gezahlt an
fangend bei einem Jahresumſatz von 50,000 M Der bisher
von verſchiedenen Färbern auf einzelne Artikel gewährte Extra
ſkonto kommt in Wegfall Wenn auch den Färbern eine Er
höhung der Preiſe zu gönnen iſt ſo ſind die neuen Preiſe jedoch
derart daß die a nicht ohne weiteres ſie bewilligen
und darüber ſcharfe Auseinanderſetzungen führen werden

Schule und Kirche
Die Kreuzztg fühlt ſich berufen dem Poſener Erz

biſchof v Stablewski in der Angelegenheit des polniſchen
Religionsunterrichts zu Hilfe zu kommen indem ſie
ſchreibt

Man wird zugeben müſſen daß der polniſche Religions
unterricht vielfach als Agitationsmittel für nationalpolniſche
Zwecke betrachtet wird Aber nicht unbedenklich will es
uns ſcheinen daß die Unterrichtsbehörde im vorliegenden Falle
mit der kirchlichen Behörde keine Fühlung genommen bat
Dieſer wird nach der beſtehenden Unterrichtsverfaſſung eine
ziemlich weitgehende Betheiligung an der Leitung des
Religionsunterrichts gewährt Wenn ſich dieſe Betheiligung
mit vollem Rechte auf die Beſtellung der Religionslehrer die
Auswahl der Lehrbücher den Jnhalt der Lehre mit erſtreckt ſo
ſollten wir meinen daß ſie auch die Entſcheidung in welcher
Sprache der Religionsunterricht zu ertheilen iſt mitumfaſſen
muß Damit iſt ſelbſtverſtändlich nicht geſagt daß ein Wider
ſpruch der kirchlichen Behörde gegen eine von der ſtaatlichen
Unterrichtsverwaltung auf dieſem Gebiete für nothwendig ge
haltene Maßregel für den Staat ausreichen muß um ihn zur
Abſtandnahme von derſelben zu beſtimmen Aber gerade vom
konſervativen Standpunkte aus müßten wir es ſchwer be
klagen wenn der Staat in einer den inneren Betrieb des
Religionsunterrichts ſo ſtark berührenden Frage die Kirche
völlig umgehen würde

Daß das ſonſt ausſchließlich proteſtantiſche Jntereſſen ver
tretende hochkonſervative Vlatt auf die Seite des polniſchen
Klerus tritt beweiſt erneut wie nahe die Berührnngs
punkte ſind welche die proteſtantiſche Orthodoxie mit Ultra
montanismus hat

Dem Lehrer Ernſt Beyer iſt bekanntlich vom Magiſtrat
in Leipzig die Genehmigung verſagt worden vom 1 Okt d J
ab die Leipziger Lehrerzeitung weiter zu redigiren da
Differenzen mit den ſtädtiſchen Behörden vorgekommen ſind
Die Dresd Ztg meldet jetzt zur Sache daß dem Privatdozenten
Proſ Dr Schiller bekannt geworden durch ſeine ſcharfe
Geißelung der heſſiſchen Schulverhältniſſe und die daraus
hervorgegangene zwangsweiſe Penſionirung die Redaktion der
Leipziger Lehrerzeitung angetragen worden ſei

Berwaltung und Rechtspflege
Jm Gegenſatz zu dem Gericht in Hildburghauſen will das

Dresdener Amtsgericht von dem ambulanten Gerichts
ſiand der Preſſe nichts wiſſen denn es hat eine Be
leidigungsklage des Obermeiſters der Dresdener Bäcker Jnnung
gegen den Redacteur Allmann von der in Hamburg erſcheinenden
Deutſchen Bäckerzeitung abgewieſen Da der Angeklagte in

Hamburg wohne und auch dort die That begangen habe erklärte
ſich das Gericht als unzuſtändig Die entſtandenen Koſten hat
der Bäckerobermeiſter zu zahlen und dem Verklagten auch die
entſtandenen nothwendigen Auslagen zu erſetzen Wann wird
endlich in dieſer Frage durch welche die e geradezu für vogel
frei erklärt wird ein gleichmäßiges erfahren geſchaffen
werden wie es ſich für einen geordneten Rechtsſtaat geziemt

Die Eidesverweigerung des Rittergutsbeſitzers Liſt
vor einem jüdiſchen Aſſeſſor in Saalfeld Oſtpr hat
wie der Königsb Hart Ztg geſchrieben wird vor kurzem
ihren Abſchluß gefunden Nachdem Herr L am 12 Juli d J
u 200 M Geldbuße und zur Tragung der Koſten eines neuen
ermins verurtheilt und ſeine Beſchwerde hierüber vom

Landgericht Braunsberg zurückgewieſen wurde erſchien Herr L
zum neuen Termin vor demſelben jüdiſchen Aſſeſſor mit den
Worten Gezwungen von der Gewalt des Staates will ich
den Eid leiſten und ſchwur Herr der zur Eidesformel

X eeae, e wenn a e anund der Hof flüchtete nach Olmütz Das Reich krachte in allen
Fugen und bedurfte einer jungen Kraft um ſich zu ſammeln
und zu beſtehen Kaiſer Ferdinand dankte ab Erzherzog Franz
Karl verzichtete wie längſt vorbedacht auf die Thronfolge und
die Krone fiel dem jungen achtzehnjährigen Prinzen zu
Damals nach der großen Feierlichkeit des Thronwechſels in
der fürſterzbiſchöflichen Reſidenz in Olmütz ſoll der neue Kaiſer
ein ernſtes Wort geſprochen haben Meine Jngend lebe
wohl Die Zeit war wild genug um das Wort zu recht
fertigen Gewaltige Aufgaben harrten des neuen Monarchen
zu gewaltig für ſeine jungen Schultern Wohl wurde noth
dürftig und mit Hilfe Rußlands die Ordnung in dem Reiche
wiederhergeſtellt aber dann wurde die traditionelle öſterreichiſche
Politik die einmal ſchon zum Zuſammenbruch geſührt wieder
aufgenommen Es bedurfte neuer großer Erſchütterungen bis
ſich jenes Programm der Wiedergeburt der Monarchie das
Kaiſer Franz Joſef in ſeinem Antrittsmanifeſte entwickelt
hatte wirklich erfüllte Erſt nach der Schlacht von Solferino
erhielt Oeſterreich eine Konſtitnlion erſt nach der Schlacht
bei Königgrätz erfolgte die Verſöhnung mit den Magyaren
Nur mühſam konnte ſich der junge Kaiſer von unheil
vollen Einflüſſen und ſchlechten Rathgebern losringen
Und doch beſaß er ſeltene Herrſchergaben Jm Jahre
1852 berichtete Bismarck ans Wien Die Perſönlich
keit des Kaiſers macht mir einen ſehr guten Eindruck
er faßt ſchnell anf und hat eine Zutrauen erweckende Einfach

eit und Offenheit in ſeinem Weſen Er läßt die eigene ſelbſt
tändige Entſcheidung formell und materiell überall oſtenſibel

den Vordergrund treten und giebt ſie kurz und entſchieden
Dabei iſt er niemals barſch in der Form Der geniale
Politiker tänſchte ſich in ſeinem Urtheil nicht Der Kaiſer fand
ſich mit der Zeit auch in den großen Fragen ſeines Reiches
zurecht wie dazumal in den kleinen

Ein ſonniges Glück brachte dem Kaiſer ſeine junge Gemghlin
eborene Prinzeſſin Eliſabeth Tochter des Herzogs Maximiliagn
oſef von Bayern ins Haus Die Fürſtenpgläſte ſind ſelten

dec Schauplatz von Liebesromanen Glückliche Umſtände fügten
es daß ſich da einmal einer verwirklichen konnte Jnnige

igung verband den jungen Kaiſer mit der bayeriſchen
rinzeſſin die er in Jſchl kennen gelernt unb um die er zur

war wohl ein Wunſch der Kaiſerin Mutter Erzherzogin Sophie
daß Franz Joſef eine der Töchter des Herzogs Maximilign
heimführe doch es war nicht beſtimmt welche Die Prinzeſſin
Eliſabeth hatte noch zwei ältere Schweſtern Man erzählt
daß der Kaiſer auf ſeiner Münchener Reiſe in gar zu
früher Stunde in dem herzoglichen Palaſte in München
erſchien um die Damen zu begrüßen Die Herzogin und
ihre beiden älteſten Töchter die bei der Braut
werbung zunächſt in Betracht kommen ſollten hatten ihre
Toilette noch nicht beendet und der Kaiſer hätte warten
müſſen Da eilte ihm indeſſen die jüngſte Prinzeſſin Eliſabeth
die noch als halbes Kind im Hauſe betrachtet und behandeit
wurde in ihrem Hanskleidchen mit einem herzlichen Grüß
di Gott Franzl entgegen führte ihn in die Gemächer und
unterhielt ihn ein halbes Stündchen bis Mama und die
Schweſtern ſich in großen Staat geworfen hatten und er
ſchienen Jn dieſer halben Stunde ſoll die Prinzeſſin ganz
das Herz des Kaiſers gewonnen haben der an ihrer Schönheit
und Liebenswürdigleit an ihrem ſchlichten ungezwungenen
Weſen und ihrer kindlichen Herzlichkeit ſchon früher viel Ge
fallen gefunden hatte Und als der Kaiſer am Abend bei dem
feſtlichen Diner im Schloſſe den Stranuß mit dem er die Er
wählte auszeichnen ſollte der Prinzeſſin Eliſabeth reichte
machte die Sache nicht geringe Senſation Es war die zärt
lichſte glücklichſte Ehe die der Kaiſer in Verbindung mit der
Prinzeſſin ſand Sie verſtand es die Herzen aller zu ge
winnen und ſelten jah man eine Fürſtin ſo ſchwärmeriſch
geliebt wie Kaiſerin Eliſabeth von ihren Völkern Die Ungarn
namentlich die ihr auch das erſte Denkmal errichteten trieben
einen förmlichen Kultus mit ihrer Königin Das tragiſche
Ende der Kaiſerin hat ihren hohen Gemahl tief getroffen der
Schmerz des Verlnſtes iſt noch nicht ganz überwunden und
wenn Kaiſer Franz Joſef ſich an ſeinem ſiebzigſten Geburts
tage ſchen von allen Jnbelfeſten zurückzieht ſo iſt es namentlich
weil der frühe Tod der hohen Frau Schatten in ſein Leben
geworfen hat die nicht zu bannen ſind

Viele tieferſchütternde Trauerfälle hatte der Kaiſer in ſeiner
Familie Sein Bruder Kaiſer Max von Mexiko wurde in
ſernen Landen erſchoſſen ein anderer Bruder Erzherzog

großen Ueberraſchung vieler in München geworben hatte Es Wilhelm ſtarb durch einen Sturz vom Pferde Sein
einziger Sohn Kronprinz Rudolf machte ſeinem jungen Leben

an das ſo viele Hoffnungen geknüpft wurden in dem dämmer
haften Zwielicht des Jagdſchlößchens von Meyerling ein Ende
Tief beugte die That die Eltern und füllte namentlich das
Herz der Mutter mit unbeſiegbarer Trauer Eine Tochter
des Erzherzogs Albrecht ſtarb einen ſchrecklichen Flammentod
als ihr leichter Ballflitter einer brennenden Kerze zu nahe
kam Erzherzog Ladislaus verunglückte bei der Jagd und fand
den Tod durch eine Kugel der eigenen Flinte Erzherzog
Johaun Salvator Johann Orth verſchwand mit ſeinem
Schiffe ſpurlos im Ocean Und zu allen dieſen erſchrecklichen
gewaltſamen Todesfällen geſellte ſich zum Schluſſe der grau
ſame Mord an der geliebten Fürſtin die niemals im Leben
jemandem etwas zuleide gethan, wie Kaiſer Franz Joſef
klagend ſagte Soll mir denn gar nichts erſpart bleiben
rief der tiefgebeugte Monarch ſchmerzerfüllt aus als er die
Trauerbotſchaft enpfing Wahrlich in dieſen ſiebzig Jahren
gab ihm das Leben viel zu tragen

Eine wahre Tröſterin in den kummerſchweren Tagen bildet
für den greiſen Kaiſer Erzherzogin Marie Valerie ſeine
Tochter die mit ihrem herzigen Kinderſinn immer in Jſchl bei
ihm weilt Stundenlang ſpielt hier der ſiebzigjährige Groß
vater mit den kleinen Enkelkindern die mit ſeltener Zärtlichkeit
an ihm hängen Freilich iſt es ein gar lieber Großpapa der
ſeinen Enkelchen ſchon manche hübſche Freude zu bereiten weiß
So ließ er ihnen im vergangenen Jahre im Parke der Jſchler
Kaiſervilla ein gches und wahrhaftiges Knuſperhäuschen
erbauen an dem es Manchen Tag zu naſchen gab und das gar
nie gaufgezehrt wurde denn alle Verheerungen und Ver
wüſtungen die bei Tage daran verübt wurden mußten in der
Nacht wieder ausgebeſſert werden und ſo war s ein Knnſper
häuschen das nie alle wurde ſo ſehr man ihm auch zuſetzen
mochte Jm Kreiſe dieſer Kleinen und Glücklichen vergißt der
Monarch alle Regierungsſorgen in Oeſterreich iſt das Wort
nicht leere Phraſe ihr Lachen verſcheucht alle ſchmerzlichen
Erinnerungen ihr Geplauder und ihr kindlicher Frohſinn läßt
die ernſten Betrachtungen nicht auffkommen Dieſe frohen Ge
ſichter werden auch die einzigen ſein die dem Kaiſer von
Oeſterreich zu ſeinem ſiebzigſten Geburtstage gratulivren dürfen
Und ſie werden ihm hoffentlich den Tag ſchön machen trotz
alledem und alledem
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Zuſätze murmelle wurde wegen Ungebühr vor Gev h o Mark Geldbuße verurtheilt die er ſofort ent

richtete SJ C CKolonialnachrichten
Jn der Tägl Rundſchan wird ſchon wieder einmal darauf

hingewieſen daß Kamerun vor einer Kriſis ſtehe weil
es an Arbeitern für die Pflanzungen fehle welch letzlere
dadurch in ihrer Exiſtenz bedroht würden Die betheiligten Ge
ſellſchaften erheben ſchon ihre klagenden Stimmen Zunächſt
heißt es daß die vielfachen amtlichen Erlaſſe die ſich
öſters widerſprechen ihnen mit Bezug auf die Arbeiter
Schwierigkeiten machen Daran wird
Richtiges ſein aber das iſt nicht die Hauptſache
theiligten ſchlagen nun vor Kulis aus China nach
Kamerun einzunführen Wenn die Geſellſchaften ſelbſt
ſolche Kulis dahin bringen wollen ſo wird ihnen dem Ver
nehmen nach die Regierung darin keine Hinderniſſe in den Weg
jegen dagegen iſt man amtlicherſeits nicht geneigt die Kull
frage in die Hand zu nehmen Mit den Chineſen hat man
ſowohl in Oſtafrika wie auch in NeuGuinea ſchlechte Er
ſahrungen gemacht Vor allem ſterben dieſe Aſiaten überall
jn großen Prozentſätzen weg dieſe Sterblichkeit mag aber wohl
wie behauptet wird hanptſächlich dadurch verſchuldet ſein daß
die Chineſen dort wohin ſie gebracht wurden nicht die ge
wohnten Lebensbedingungen vorfanden Beſchafft man ihnen
dieſe ſo wäre es wohl möglich daß ihre Sterblichkeit recht ver
ringert würde Einſtweilen jedoch wird an die Einführung von
chineſiſchen Arbeitern wohl ſchon aus dem Grunde nicht zu
denken ſein weil ſich die europäiſchen Mächte im Kriegszuſtande
mit China befinden andererſeits wäre die Beſchaffung von Kulis
auch noch wegen anderer ſehr unangenehmer Eigenſchaften die
ihnen anhaften zu erwägen

Ausland
Die Wirren in China

In der nationalliberalen Rheiniſch Weſtf Ztg finden wir
einen äußerſt nüchtern gehaltenen und deshalb angeſichts der
bisherigen Haltung des Blattes den chineſiſchen Wirren gegen
über doppelt bemerkenswerthen Artikel in dem die Frage
erörtert wird

Was können wir in China gewinnen
und was verlieren

Das Organ dem man Beziehungen zu Herrn Krupp nach
ſagt beantwortet dieſelbe wie folgt

Nun da wir uns ja ausdrücklich gegen alle Theilungs und
Anncxlonsabſichten a priori verwahrt haben ſo können wir
erſtens mehrere Tauſend deutſche Soldaten ver
lieren Als weiterer Verluſt kämen dann die Kriegs
ausgaben die recht hoch werden können wenn der Krieg
lange dauert Japan hatte 1894/95 eine Kriegsausgabe von
rund fünfzehn Millionen Mark monatlich im Durchſchnitt
Und mehr als zwanzig Prozent dieſer Ausgaben fielen allein
auf den Truppentransport Bei der weiten Entfernung Weſt
europas würden die zugleich anſpruchsvolleren europäiſchen
Truppen natürlich ſehr viel mehr koſten Die 30,000 deutſchen
Soldaten könnten vielleicht Ausgaben von zehn Millionen
Mark monatlich bedeuten wenn man die Reiſe die Löhnung
und die Materialverluſte mitrechnet Jn zehn Monaten
würden das dann ſchon hundert Millionen ſein Einige
amtliche Schätzungen der Kriegskoſten könnten deshalb nur
erwünſcht ſein da man doch ganz gern vorher orientirt ſein
möchte Ob es realpolitiſch ein Vortheil iſt wenn man für
die Tödtung eines Geſandten und vieler Dutzend oder auch
200 deutſcher Staatsangehöriger zehntauſend Chineſen ködtet
doch dabei zugleich 1500 bis 3000 todte und verwundete deutſche
Soldaten mit in den Kauf nehmen muß darüber läßt ſich
ſtreiten Denn erobert wird ja nicht Ob China ferner faktiſch
allen Mächten eine volle Kriegsentſchädigung zahlen
können wird das iſt auch ſehr fraglich Es hat bereits
elf Anleihen zu 8 Proz in Höhe von 1500 Millionen
Francs gemacht für die jährlich etwa 80 Millionen Zinſen
zu zahlen ſind Japan erhielt ſeiner Zeit ſür den zwei
jährigen Feldzug eine Kriegskoſten Entſchädigung von
300 Millionen Yen ein Yen ca 2 Mark 10 Pfennig
oder etwa 770 Millionen Franken Die verbündeten
Mächte werden vermuthlich viel mehr Truppen ins Feld
führen als Japan im Jahre 1894 Wenn ſie dann zuſammen
ebenfalls 770 Millionen Francs Entſchädigung beanſpruchen
jo wäre das vielleicht viel zu knapp gerechnet Wer wird
China wo man ſich jetzt ſo unſicher fühlt dieſe Summe aber
leihen Und wie ſoll es die Zinſen daſür aufſbringen die
bei 5 Proz ſchon faſt 40 Millionen Francs betrügen Denn
Chinas Geſammteinnahmen aus Zöllen aller Art Seezöllen
betragen nur 22 Millionen Haikuan Taels à 2,94 oder
etwa 83 Millionen Francs die nur zur Verzinſung der bis
herigen Anleihen reichen Eine ſchnelle Niederwerfung der
Ehineſen würde gleichzeitig eine Unterſtützung der Engländer

Buren und eine Schädigung der deutſchen Jntereſſen
n Südafrika bedeuten Dieſe Geſichtspunkte wollten wir für

heute ein wenig hervorheben damit neben der Gefühlspolitik
die wir in Afrika ſehr gern geſehen hätten auch die Real
politik ein wenig zu ihrem Recht kommt

Dieſe Erwägungen deren Jntereſſen nach keiner Richtung hin
beſtritten werden können rechtfertigen die im Leitartikel der
vorliegenden Nummer zum Ausdruck gebrachten Anſichten voll
kommen

Die Abreiſe des Grafen Walderſee
mit ſeinem geſammten Stabe findet heute abend von Berlin
aus ſtatt die Herren übernachten in Kaſſel als Gäſte des
Kaiſers ſind dann zu Sonnabend 1/1 Uhr in das Königliche
Schloß dortſelbſt befohlen und werden vom Kaiſer empfangen
Um 1 Uhr nehmen ſie an der Kaiſerlichen Tafel daß Mahl
ein und begeben ſich nachmittags wieder nach Berlin zurück
Hier bleibt ihnen dann noch der Sonntag zur Arbeit Montag
rüh tritt das geſammte Oberkommando die Reiſe über Leipzig
München Kuſſtein Verong nach Genng an Jn Verona
wird der Salonwagen des Feldmarſchalls Grafen Walderſee

wohl etwas
Die Be

abgehängt und nach Rom gefahren wo ein Empfang
bein König von Italien ſtattfindet Dorthin begleiten
ihn nur wenige Herren unter ihnen der General
Quartiermeiſter Generalmajor Freiherr von Gayl und ſeln
perſönlicher Adjutant Haupimann Wilberg Der Zug mit den
anderen Herren des Stabes fährt direkt bis Genng dort
begiebt ſich das Oberkommando ſofort an Bord der Sachſen
Dieſe dampft in derſelben Nacht ab legt in Negpel wieder an
und nimmt dort den Feld marſchall auf der ohne in Negpel
weiteren Aufenthalt zu haben an Bord geht und dann ſofort
v Seereiſe antritt Jn dem Zuge des Oberkommandos

efindet ſich ein Speiſewagen in dem anßer den Offizieren
wen mitreiſenden Mannſchaften der Stabswache geſpeiſt

Ueber die Anknnſt der Seebrigade in China

Feind war auf den Kopjes rechts und links der Straße ver

um Verſtärkungen heranzuholen

bei Kleinfontein auf dem Wege nach Zeeruſt beſetzt hielt

ſpannten Wagen
Der Feind machte einen verzweifelten Verſuch die Abtheilung
aufzuhalten
General Carrington hat bekanntlich auf ſeiner Flucht ſchließlich
ſeine Vorräthe in Zeeruſt
zurückziehen müſſen
Meldungen zufolge noch immer ſtandhalten doch betragen die
Verluſte bereits 67 Mann

en beiden Punkten beträgt allerdings noch über 100
meter iner und Methuen einen tüchtigen Vorſprung voraus zu
aben

Twickenham s mProviant und Kriegsmaterial für die engliſche Regierung anf
der Werft verbrannt

feit dem 4 Angznuſt keine Nachricht über die Fahrt der Schiffe
Fürſt Bismarck Wittekind und Frankfurt eingetroffen

war Die Flottille erhielt in Singapore eine andere
Segelordre ſo daß ſie ohne Hongkong anzulaufen nach
Kiautſchou dampfle Die Chinafahrt des Panzerkrenzers
Fürſt Biéemarck dem ein ſo düſteres Prognoſtikon

geſtellt wurde erweiſt ſich bei einem Vergleich mit
den Leiſtungen unſerer beſten Kreuzer als ſehr be
friedigend Nur ein Schiff die Kaiſerin Auguſta
der ſchnellſte Kreuzer unſerer Marine hat den Weg in kürzerergi in 41 Tagen zurückgelegt Dagegen hat der Zunft

ismarck die Leiſtung der Prinzeß Wilhelm die ſeiner ZeitAufſehen erregte überflügelt Vie Fahrt des Schiffes ver

nkunft des Wittekind und der Frankfurt abwarten mußte
um den r durch das chineſiſche Seegebiet als
Deckung zu dienen Die einnndvierzigtägige Fahrt der beiden
Schiffe iſt eine günſtige geweſen Nur im Rothen Meere
hatten die Mannſchaften ſehr unter einer über ans großen
Hitze zu leiden und wiſchen Aden und Colombo traten
heftige Stürme auf

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Reuter ſche Depeſchenagentur bringt eine detailllirte Be

ſchreibung von General Carrington s Verſuch die Garniſon
von Elands River unter Oberſtleutnant Hogare zu ent
ſetzen General Carrington verließ mit 600 Nenuſüdwales
Buſhmen und Pagets Reitern ſowie einigen 15 Pfündern und
PompomBatterien die zur Rhodeſian Field Force gebörten
am 3 Zeeruſt mit dem Beſtimmungsort Elands River Als die
Abtheilung in Grootmarico ankam traf ein Telegramm von
Elands River ein das beſagte das Lager ſei bedroht Zu
gleicher Zeit hörle man aus der Richtung vom Marico River
Schleßen Oberſt Grey mit 300 Mann und zwei Pom poms

ing nach Dorddrift Oberſt Paget wurde verſchanzt öſtlich des
darlco River zurückgelaſſen um den dort zurückgelaſſenen

Wagenpark zu ſchützen während der Reſt der Abtheilung in der
Nacht zum 4 ſich mit Oberſt Grey bei Dorddrift vereinigte
Am ging General Carrington gegen Elands River vor Der

ſchanzt und hatte Feldgeſchütze Pom poms und Maxims Als
die Entſatzabtheilung bis auf zwei Meilen an Oberſt Hoares
Lager herangekommen war ſtellte es ſich heraus daß es voll
kommen unmöglich war den Feind aus ſeiner Stellung heraus
zudrängen da die Abtheilung viel zu ſchwach war Zuletzt fing
der Feind ſogar an die Offenſive zu ergreifen und die Ab
theilung mußte ſich unter heftigem Kreuzfeuer zürückziehen
Die Situation wäre ſehr bedenklich geworden wenn die
Truppen nicht ausgezeichnet ſtandgehalten hätten und das
Feuer der Geſchütze und Pom poms den Feind gehindert hätte
Es wurde nothwendig direkt nach Grookmarico zurückzugehen

Der h griff auf der
Straße nochmals die Flanken an Am Morgen des 86 wurde
feſtgeſtellt daß der Feind einen Paß im Rücken der berg

vor
nahmen die Buren einen Transport von vier mit Ochſen be

weg der auf dem Wege nach Zeeruſt war

er wurde aber mit Verluſt zurückgeſchlagen

ruſt verbrennen und ſich auf Malmani
Die Garniſon am Elands Rüiver ſoll neuen

Die Jagd auf Dewet wird noch immer fortgeſetzt doch
ſcheint es als ob die Situation des kühnen Burenführers ſich
in den letzten Tagen etwas gebeſſert hätte Er befindet ſich
bereits jenſeits in Ventersdorp während Delarey mit dem
er ſich vereinigen will bei Ruſtenburg ſteht Die r

De

der Luftlinie aber er ſcheint vor ſeinen Verfolgern

Jn Durban iſt die ganze Ladung des Transvportdampfers
beſtehend aus mehreren tauſend Tonnen

Jtalien
Die Thatſache daß König Viktor Emanuel in ſeinen bis

herigen Kundgebungen niemals ſeiner Stellung zum Drei
bunde gedacht hat wird jetzt in einer offiziöſen römiſchen
Auslaſſung die wir der Voſſ Ztg entnehmen folgender
maßen erklärt

Der neue Herrſcher hatte ſeinem Volke nach einer ſchweren
Heimſuchung ſein politiſches Glaubensbekenntniß und die
Grundſätze zu verkünden wonach er das von den Königen
Viktor Emanuel II und Humbert übernommene Erbe zu ver
walten entſchloſſen iſt Eine programmatiſche Aeußerung über
die auswärtige Politik Jtaliens konnte in einem Augen
blick füglich nicht erwartet werden wo die Volksvertretung
mit größter Spannung auf die erſten Andentungen über die
Bahnen horchte die der König nach dem eine moraliſche Kriſe
des Laudes verrathenden Ereigniſſe von Monza einſchlagen
will Jnsbeſondere würde es Unkenntniß elementarer Gebote
des Taktes verrathen wenn man es auffällig fände daß der
König ſich einer ausdrücklichen Erwähnung des Drei
bundes enthielt Jn einer Stunde wo ſich die Theilnahme
aller europäiſchen Staaten an dem Schmerz Jtaliens durch
die Anweſenheit außerordentlicher Vertretungen in Rom be
kundete würde die Betonung beſonders enger Beziehungen
zu einzelnen dieſer Staaten einen Verſtoß gegen die inter
nationale Schicklichkeit bedeutet haben Man darf überdies
behanpten daß die Auslegung wonach in den Worten des
Königs Jtalien werde auch weiterhin ein wirkſames Werkzeug
der Eintracht für die Erhaltung des Friedens bleiben ein
mittelbarer Hinweis auf den Dreibund gelegen ſei keine
erkünſtelte iſt ſondern bei einer Prüfung des Sinnes der
dieſer Aeußerung im Zuſammenhang mit der bisherigen
Politik Jtaliens folgerichtig zukommen muß als durchaus be
rechtigt erſcheint Eine deutliche Darlegung der Grundſätze
des neuen Königs in internationaler Richtung iſt von der
bronrede zu erwarten zu der ihm die Eröffnung der

künftigen Kammertagung Anlaß bieten wird und es
giebt keinen ernſten Politiker in Jtalien der nicht vorausſähe
daß in dieſer Kundgebung das Feſthalten Jtaliens am
Dreibunde als an der Grundlage ſeiner auswärtigen
Politik verkündet werden wird

Durch dieſe offiziöſe Nole wird zunächſt indirekt zugeſtanden
daß die Thronrede durch das Fehlen eines Hinweiſes auf den
Dreibund in der That eine Lücke aufwies Dieſe Lücke iſt
aber in Deutſchland und mehr wobl noch in Oeſterreich un
angenehm empfunden worden wäre das nicht der Fall ſo
würde Miniſterpräſident Sargcco die obige papierene Ergänzung
der Thronrede gewiß nicht vom Stgapel gelaſſen haben deren Werth

gleichkommen kann

geſchrieben Die Ankunft der erſten Verſtärkungen aus
r Helmath in Tſingigu wae ein ſreudiges Ereigniß zumal

Königs wurden
Palaſt iſt erſchwert Der Kö
unter Eskorte von Leibküraſſiren ausfahren

nimmt bedrohliche Formen an

militäriſch beſetzt
nicht vorgekommen zu ſein

fort
Regierung bereitet das Auswärtige Amt in Bukäareſt ein alle
Beweiſe für die Ervreſſungen und Mordanſtiftungen
des bulgariſch macedoniſchen Revolukionskomitees

allerdings dem eines offenen Fürſtenwortes bei weitem nicht
Seltſam wirkt die Motivirung des Fehlens

eines Dreibund Paſſus in der obigen Auslaſſung und die Be
merkung daß es Unkenntniß elementarer Gebote des Taktes
verrathe wenn man es auffällig finde daß der König ſich einer
ausdrücklichen Erwähnung des Dreibundes enthielt, muß ſogar

Italien beiſpielsweiſe mit dem letzten Uebergang dgewalt in 8 ergang der Kaiſer
daß damals die Trauer um den
Friedrich
Humbert daß damals nicht weniger Vertreter fremder Sigaten
in Berlin waren wie jetzt
der man damals auf die erſten Andentungen über die Bahnen
horchte

nicht geringer war wie jetzt in Jtalien
lagen alſo völlig gleichartig
Wilhelm II dem damals Fürſt Bismarck als oberſter
e dar zur W O bekundete ſeinen feinen Takt
ür den jener italieniſche Offiziöſus der augenſcheinlich etrn ſich dadurch um drei Tage daß es in Singapore die abuorm veranlagt iſt e Vaſalbi z

beſitzen ſcheint dadurch
an den Reichstag am 25 Juni 1888 alſo ebenfalls einige
Tage nach den Hinſcheiden ſeines Vaters folgendes ſagte

eutſchland vergleicht ſo muß man zugeſtehen
heimgegangenen Kaiſer

nicht wie jetzt um Königweniger tief war

in Rom und daß die Spannnng mit

die der nene Monarch einſchlagen würde wahrlich
Die Verhällniſſe

Wie handelte aber Kaiſer

allerdings kein rechtes Verſtändniß zu
daß er in ſeiner erſten Thronrede

Unſer Bündniß mit Oeſterreich Ungarn iſt öffentlibekannt Jch halte an demſelben in deutſcher Treue feſt u

blos well es geſchloſſen iſt ſondern weil Jch in dieſem definitiven
Bunde eine h des europäiſchen Gleichgewichts erblicke
ſowie ein Vermächtniß der deutſchen Geſchichte deſſen Jnhalt

t von der öffentlichen Meinung des geſammten deutſchen
olkes getragen wird und dem herkömmlichen europäiſchen

Völkerrechte entſpricht wie es ſelt 1866 in unbeſirittener Geltung
war Gleiche geſchichtliche Beziehungen und gleiche nationale
Bedürfniſſe der Gegenwart verbinden uns mit Jtalien
Beide Länder wollen die Segnungen des Friedens ſeſthalten
um in Ruhe der Bekräftigung ihrer neugewonnenen Einheit
der Ausbildung ihrer nationalen Jnſtitutionen und der Förde
rung ihrer Wohlfahrt zu leben

Unſere mit Oeſterreich Ungarn und Jtalien be
ſtehenden Verabredungen geſtatten Mir zu Meiner Befriedigung
die ſorgfältige Pflege Meiner perſönlichen Freundſchaft für den
Kaiſer von Rußland und der ſeit hundert Jahren beſtehenden
friedlichen Beziehungen zum ruſſiſchen Nachbarreiche welche
Meinen eigenen Gefühlen ebenſo wie den Jntereſſen Deutſch
lands entſpricht Ju der gewiſſenhaften Pflege des Friedens
ſtelle Jch mich ebenſo bereitwillig in den Dienſt des Vater
landes wie in den der Sorge für unſer Kriegsheer und freue
Mich der trationellen Beziehungen zu auswärtigen Mächten
z welche Mein Beſtreben in erſterer Richtung gefördert

wird
Dieſe Kaiſerworte waren nicht blos taktvoll ſie waren auch
unzweidentig und würden in Oeſterreich und in Jtalien
mit großer Begeiſterung aufgenommen
haben wir ſeit dem Tode König Humbert s ſo unzweideutige
Worte über den Dreibund nicht zu hören bekommen
mühſame Herausdeſtilliren eines mittelbaren Hinweiſes iſt kein
Erſatz dafür und das einzig erfreuliche an der offiziöſen Kund
gebung iſt daß ſie eine Erklärung König Viklor Emanuel s
über ſein Feſthalten am Dreibunde bei Eröffnung der künftigen
Kammertagung

Aus Jtalien aber

Das

in Ausſicht ſtellt Warten wir dieſe Er
lärung ab

7

Die Maßregeln für die Sicherheit der Perſon des
weſentlich verſchärft Der Zugang zum

Der König wird nur noch in Uniform und

Frankreich
Der Ausſtand der Hafenarbeiter in Marſeille

ten an Wie die Voſſ Ztg berichtet
iſt der Hafenverkehr in Marſeille gänzlich geſperrt und die Aus
ſtändiſchen ſind großentheils bewaffnet Die große Mehrzahl
der Arbeitgeber erklärt ihre Bedingungen für unannehmbar Die
Truppentransportſchiffe und die Kais an denen ſie liegen ſind

Ausſchreitungen ſcheinen bisher jedoch noch

Numänien
Die Sei zwiſchen Rumänien und Bulgarien dauern

nfolge des feindſeligen Verhaltens der bulgariſchen

enthaltendes Doſſier vor welches zugleich mit der be
treffenden diplomatiſchen Korreſpondenz allen Großmächten
zur Beurtheilung und Beſchlußfaſſung zugeſendet werden ſoll

Amerika
Bei dem Raſſenkampf zwiſchen Weißen und Schwarzen

der in der Nacht zum Donnerstag im Nachtlebenviertel
New Yorks ſtattgefunden hat ſind der Frankf Ztg zufolge
70 Perſonen verletzt worden

Letzte Nachrichten
Berlin 17 Aug Das B meldet aus Wien Der

deutſche Bicycleklub aus Troppanu unternahm geſtern
einen Ausflug in den ſogenannten Deutſchmeiſter Grund Dort
wurde er von Tſchechen aus dem nahen Dorſe darunter
drei Soldaten in Uniform überfallen Mehrere
deutſche Ausflügler erlitten Verletzungen durch Steinwürfe
Stockhiebe und Bajonnetſtiche Ein zu Hilfe eilender
Gendarm wurde von den tſchechiſchen Bauern nieder
geworfen und von den tſchechiſchen Soldaten mit
Bajonneten bedroht Die Deutſchen erhielten endlich Hilfe
befreiten den Gendarm aus ſeiner Bedrängniß und entwaffneten
die Soldaten die von Gendarmen nach Troppau eskortirt und
dort in die Kaſerne eingeliefert wurden Die Erbitterung der
deutſchen Bevölkerung iſt groß Jn jenem tſchechiſchen Dorfe hat
der bekannte tſchechiſche Agitalor in Schleſien Landtagsabgeord
neter Jindra ſeinen Hof

Alle quälenden Nervenübel als Neuraſthenie Hyſterie
Hypochondrie Migräne Neuralgien Herzſchwäche und die ver
ſchiedenſten Frauenkrankheiten Magen und Darmleiden Bleich
ſucht gichtiſche und rheumatiſche Beſchwerden ſchwinden in
Kürze wenn der Kranke in ſteter ſpeziglärztlicher individueller
Behandinng bleibt Gerade jetzt in den Mongten Auguſt und
September iſt es für ſolche Kranke die beſte Zeit eine geeignete
et aufzuſuchen und können wir jedem mit ſolch quälenden

eſden Beöafteten ganz beſonders die Dr med Weiser ſche
Knrauſtalt in Nenſtadt a d Orla Thüringen beſtens enpfehlen Die während des ganzer Jahres geöffnete Anftalt
hat in Kürze einen bedentenden Aunfſchwung genommen und

be Ia en i re de nerſtig Bahnverbindungen ſehr bequem Proſpe ugiebt gern die Verwalinng der Dr med Welser ſchen Kur
anſtalt in Neuſtadt a d Orla Thüringen

Rackhaus Müälch
Beſte Nahrung für Säuglinge und Kinder

Aerztl allgem r geriet Griolag i u J nerkennungen
ünktlicher Verſand naDr J re K o G m b H Halle a S

ial äft feiner Geufer undOtto Kummer Spesig h er Taſchenuhren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

i alle a Köni ſtr 7Schmidt re ieibriemen Osiginal Heim für DreſchmaſchinewValien und Kameelhagrviemen Asbeſt Gnmmiwagren
peinlich berühren Wenn man den letzten Thronwechſel in Packungen Oel
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Für Crnte Geschenſee empfehle
Billige Kleiderstoffe in soliden Qualitäten

BuerLeinen
Halle a S

J Leipziger Str 100

Handelslehranstalt
K Glolasch Halle a Forſterſtraße 51

o BVeſteht im ſechzehnten Jahre

Abthlg I Anterricht
in Buchführnng jeder Art kaufm Rechnen Wechfelpraxis Franuzöſiſch e
Bekannte Erfolge Proſpekt franco

Abthlg II Zücher Reviſtonen
für Betriebe jeder Art Erprobte Umſicht und Gründlichkeit
Discretion

elle
Größtes Lager am Platze

Filiale Leipzig
Promenagdeuſtr 28

vo Fernſprecher 8419 r

IIoercde W
Maſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmlede
Locomobilen

mit
Auszichkeſel

Dampf
maſchinen und
Nöhrenkeſſel
in jeder Größe

an Lager bis
l 20 Pferdekraft

Preisliſten
unentgelllich

Wer die Wahl hat hat die Qual
Diejenigen pt Consumenten welche von den

vielseitig angekündigten diät Nährmitteln ge
gerade nicht besonders erbaut ja sogar ent
täuscht wurden sei es dass sie nicht gut ver
tragen wurden und Magenbeschwerden verur
sachten oder unangenehm und kratzend
sehmeckend nicht gern genommwen oder aber

r en m in n Jsetzend Klumpig un deisterig wurden unc schliesslich im Verhüältniss

ne

2u theuer
C Waren ete möchten doch im eigenen Interessebul x einen Versneh mit den

n

Galactogen Milcheiweiss
Präparaten

machen welche das Vollkommenste Hervorragendste und r Billigste
auf dem Ernihrongsgebiete sind und von ärztlichen Autoritäten besonders
als solche empfohlen werden und somit auch

in der Wahl die Besten
sind und zwar

Galactogen pr Milicheiweiss Galactogen Cacno
Salacetogen Krafſtmehl Cacao Galnctogen Chocoladen

Galactogen Xährpasta Galaetogen Hacronen
Fabrikanten

Thiele Holzhause Barleben Magdeburg
Vorräthig en den Apothelen Progen Handlungen und allen

besseren Gescheiften der Branche

Beste westf Schmiedennsskohlen westf Schmelz
und gebrochenen Coak für Centralheizungen

zwick Steinkohlen löef Holzkohlen
ernpfehle in Wagenladungen Fahren und kleineren Quantitäten billigst

Klinkhardt schreiber Nachtf Neue Promenade l2

Höhen nen her weinenJ Miotseh Leiter J M i 17bl Fern o bis U Fernruf 1152
Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Gewiſſenhafte

riemscheiben
Garantie für größte Haltbarkeit
und abſolutes Feſtſitzen auf der

Höchſter Rabattſatz
A Friedr Flnder 00

J Proſpekt mit Lagerliſte koſtenlos

Jul Sooding V A Nbpde

ad

Jiieſter

a a 3 r r ewita c I Leipziger Str 100

Aus dem Provengaliſchen übertragen und mit einer Einleitung ver

Seiiraen

Neue Serie
der

Hibliothek der Geſamt Litteratur

Nummer 1395 1405

RKichael Beer
Struensee

Trauerſpiel in fünf Aufzügen
Mit einer Vorbemerkung von Dr Franz Kweſt u dem Bilde des Dichters

Geheftet 25 Pf Leinenband 50 Pf

Riultatuli
Eduard Donves Dekker

FIax Mavelanar
oder

die Kaffee Verſteigernngen der Niederländiſchen
Handels Geſellſchaft

Für die Bibliolhek der Geſamt Litteratur aus dem Holländiſchen
überſetzt von Dr Karl Miſchke

Geheftet 1 Mk Leinenband 1,25 Mk

Carit Etlar
h Erzählungen ans fremden Landen

Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Däniſchen von G Denwitz
Geheſtet 1 Mk Leinenband 1,25 Mk

Frederi Miſtral
Glediciite

ſehen von F Steinitz Mit dem Bilde des Dichters
Geh 50 Pf Leinenband 75 Original Geſchenkband 1 M

D9 Vollſtändige Kataloge in allen Buchhandlungen und von
Otto Ilendel Verlag Halle S

Das solideste Fahrrad ist
u Manderer s

Vertreter
Otto Güäselce NWackif Inh Oscar Sechilf

alle a/S Gr Steinstr 83

Farblos

Geruechlos

Giktſrei

Halle

Feuersicher

Schleſſhen Sſcünſellihen

vorzüglich ſchmeckendes Tafel
gebäckecht Kod ſdcn Mahlichen

vanillirt
nnübertroffene Speciglität

feinſten geriebenen

Apfel u Mohnkuchen
feinſte Halleſche n Berliner

Aanpfknuchen
von feinſter Sahnenbntter
Biscuit Chocolade u

Makronemzwiehback
allerlei Torten Ausſchnille

Specialität
W Nusstorten W

Sonntags von früh an
friſchen Speckkuchen

S empfiehlt
Carl Koch

Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

Dr H Zerener s Antimerulion
D K G N 18777

Hausſchwamm Fänlniß und
Schimmelbildungen

Für Neu u Umbanten in Eis u Lagerkellern
vorzüglich Für Gärtuereien Miſtbeetkäſtchen
n nnentbehrlich Seit 20 Jahren bewährt
Gebrauchsanweiſungen n Brochüren koſtenfrei

Gustav Schallehn Magdeburg
chen Fabrik gegr 1848

Niederlage in Halle bei Relmhbold Co

Druck und Verlag von Otto Hendel

Halle a S

m

m

a

Zur bevorstehenden

Jagd Saison

Wiederverkäufer
Patent Hart u

Weich Schrot
in allen Nummern

Prima Jagdpulver
Hirschmarkein u I Otr lose Packung

gew l Vor Oeheter
gew Zündhütchen

in 1/100 und 1/500 er Schachteln

Jagdhülsen
kür alle Systeme in jedem Caliber
VFilzpfropfen Fettpfropfen

Schlussdeckel ete
zu billigsten Preisen

R Schröder Nachf
Inh W H VUhIligWaffenhandlang Leipziger Str 2

h 5 4 4 v

S S vJ S re 1 J Te t 9 eTreppenleitern
für Wirtbſchafts und Geſchäftsbedarf
ſolid gearbeitet leicht transportabel
zu 4 5 6 7 8 9 10 11 12Si

3 3,75 4,50 5,25 6 6,75 7,50 8,25 9

Treppenſtühle
als Leiter v Stuhl verwendbar

50 8,50

S Aunfwalchtiſche
2 und Ztheilig

mit ſtarke Zink
Ausſchlag

von 30 an
Heckert W i gſtr

Nenheiten in

Diaphauien
Glasbildern
Wandtellern

Fenſtervorſetzern
einpfiehlt

Albin Hentze
Schmeerſtraße

24

Aug WVecdd dty
lieſert auf

Vost FInaschine
Schreibarbeiten und

Vervielfältigungen
Unterricht Mk 20 bri Ankauf einer

Maſchine gratis

TeeSonnabend den 18 Auguſt er Vor
mittags 11 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 hier zwangs weiſe

1 Pianino 2 Schreibtiſche 3Sopbas
2 Regnlatoren Verticows Wäſche

div Noten Klei
ungsſtücke e

Halle g/S den 17 Anguſt 1900
Dietze Gerichtsvollzieber

Sonnabend den 18 ds Vorm 11 Uhr
verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs

weiſe Jverſchiedene Möbel 1 Teppich Klei
dungsſtücke 2c

ſerner im freiwilligen Anftrage
ahrrad1 Foien Gerichtsvollzieher

Mit 2 Belblättern

die S
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I werk
den el

Seebe

9
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